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ſammelt, ſo daß wir en ganz vorzügliches Beicht⸗ und Bußbüchlein haben,
508 ſich In folgende Kapitel abteilt Gib Rechenſchaft von deiner Haus⸗
haltung. Das Unterſuchungsgeri 3 Das zerknirſchte Herz Da  D
Rettungsbrett. Treu bleihen Neues Leben. Anhang: Heilige Meſſe uu

Aung der Sünden. Die Beicht.Vergeb
Das allerheiligſte Altarsſakrament. Betrachtungen und Gebete

St. Orbertu404
von Georg Freund 8 Biſchöfliche Approbation.
Druckerei un Wien 12° 230 Gebunden

Freund 1e imDer ausgezeichnete Volks und Kanzelredner
ᷓ

ahre Predigten über das heiligſte Sakrament In derI Hof
in Wien Dieſe Predigten werden un hier Iun Form von Betrachtungen
wiedergegeben; die Themata ſind Jeſus im Sakramente unſer önig,
unſer Lehrer, unſer rieſter, unſere SpeifE, unſere Wegzehrung, unſer Freund,
unſ Martyrer. Uumen Uund Früchte Im zweiten Teile ſind kirchlich
approbierte Gebete, Anmutungen Liebe, Meßgebete, Beicht und Kom
muniongebete, mehrere V  jtaneien Das Büchlein kann nützen und iſt
ehr empfehlenswert. Pilgerbriefe, der Jugend gewidmet On JoſeIm heiligen L  ande.

(it Titelbild und 33 un den ext gedrucktenLien8 Erg C Religionslehrer. Geb MGH 1.4  —Abbildungen Herd in Freiburg 1904 20 121
lein aus der Feder eines warmenEin liebliches inhaltsreiches Büch

Kinderfreundes und tüchtigen Pädagogen Echt kindliche Sprache, tiefe
Frömmigkeit, muſterhaſte Verwertung de bibliſchen Geſchichte bei der
Schilderung der heiligen Tte St 5  ohann, Bethlehem, Jeruſalem U.

eingeſtreute liebevolle Ermahnungen verleihen dem erkchen einen großen
Wert. Für Schulkinder und ——7 onſt auch für alle

In den Zelten es Mahdi Eine Erzählung aus dem Sudan DUn

Karl Nählein Bildern 8⁰ 104 Herder un Freiburg, Geb M 1—

Mohamed Achmed predigte das V  zahr 1885 QAl MahdiDerwiſch und 309 mit —j2—einen ScharenEmpörung die ägyptiſche RegierungKonſul, den mit einer Familiegegen artum. Dort eln griechiſcher Tde ermordet; Frau und Kindein tragiſches Geſchick exreilte. Er ſelbſt wi
Dieners In grauſame Gefangen⸗gerieten durch den Verrat enneS treuloſen

chaft; ſie wären ohne Dazwiſchenkunf des Sohnes des Mahdi ebenfall
getötet worden Ein treuer Diener, Ali, kaufte Utter und ＋.

SO

ohn und auch
einen Prieſter 0om Sklavenmarkte 108, ber wieder var ES der verräteriſche
Diener, der den Knaben und den Tieſter gefangen nahm Nach ſchweren
Leiden pvurden endlich owohl der Prieſt als der Knabe &  (CU gerette und

etzterer vieder mit ſeiner (CL verein Für die heranwachſende Jugend
eine vortreffliche Lektüre

Paſtoral⸗Fragen und 2  Fälle
(Kommunion ohne Beicht.) *. N Baruch, ein

jüdiſcher junger Mann, wird durch eine katholiſche Braut dazu gebracht,
nterrichten zu laſſen. Er wird vonſich in der katholiſchen Religion

der Wahrheit derſelben überzeugt nd begehrt die heilige T  aufe ieſe
wird ihm aAul Vorabende der Heirat gefpendet, und Qam Tage der

leren. DerHeirat wollen eide, Baruch und ſeine raut, kommuniz
Pfarrer, dem eine Kommun1on ohne Beicht eine Neuheit ſcheint die
nicht aufkommen dürfe, fordert auch von Baruch eine Da
dieſer ſich jedo in der kurzen Zeit nach der Qufe einer Sünde
bewußt iſt, läßt der Pfarrer ihn einige SündeU des früheren Lebens

rrerre
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beichten und Tteilt arüber die prieſterliche Losſprechung. 2

＋&¶X

Las iſt
hiervon 3u halten

Antwort: Das Vorgehen des Pfarrers beruht auf Argem
Mißverſtändniſſe. Daß EL keine Kommunion ohne vorher⸗
gegangene Beicht wi aufkommen laſſen, zeigt, daß eLr für häufig 1 ˙0
Kommunionen kein Verſtändnis hat; denn fromme Seelen, 2 das
eine oder andere Mal In der Woche 3u kommunizieren pflegen, pflegen
doch nur einmal un der Woche ihre leichteren Fehler 3u eichten. Uch
iſt nicht einzuſehen, wesha nicht auch andere Chriſtgläubigen für
außergewöhnliche Fälle einmal un die Gelegenheit kommen könnten,
an zwei aufeinanderfolgenden Tagen 3u kommunizieren, obwoh ſie

einmal beichten. Daß aber über die vor der —  fe begangenen
Sünden die prieſterliche Losſprechung 3u erteilen verſucht wurde,
Er geradezu gegen das atholiſche Dogma, nach we  em
Sünden, die nach der 6.5  .  aufe begangen wurden, ur das Sakrament
der Buß können getilgt werden. (Vgl Lehmkuhl, Theol III O1 1997
In. 260 ff.) 5 Verfahren des Pfarrers darnach In ſich ein ſchwer
ſündhaftes Sakrileg und kann nur durch ſubjektive Unwiſſenheit ent.
ſchuldigt werden.

ug LehmkuhlValkenberg Holland).
II (Impubertät der inität? Dem Pfarrer Ray⸗

mund wird von verläßlicher elte aber als ſtrengſtes Geheimnis,die Mitteilung emacht, daß ein gewiſſer ediger Alexander das
Schulmädchen Natalie, Tochter der itwe Anaſtaſia, Pel COpulam
Carnalem mißbraucht hat Eines age ſtellt ſich ihm nun Alexander
mit der beſagten Witwe Anaſtaſia Brautexamen vor, ſie 3u
heiraten. Frage Was kann und muß Raymund Nun Un,

In dieſem 7  Falle das etwaige Ehehindernis der
Affinität U entdecken?

Vor llem iſt Iun unſerem das Faktum der Affinität 3ukonſtatieren. Die COpula Carnalis iſt nach obiger Angabe konſtatiert,
der Umſtand, daß dem Mädchen Natalie gegen ſeinen Willen Gewalt
angetan wurde, hindert das Eintreten der Affinität nicht, wenn die
0DPUla eine Perfecta war, und Im Zweifel, ob ſie eine
oder nicht, iſt ſie als DPerfecta 3u präſumieren, wie der heiligeAlfonſus VI 1I —075 nach Sanchez, Croix, Elbel U erklärt
und begründet.

Entſcheidend iſt aber für I

unſeren Fall, vas Mare 2027
und andere bemerken: 5.—N Obstat. 8¹ Stériles VEI 8611ES
tuerint. mOMd O S1iut a MDae Pubertatem adeptae“, wozuwir Qus ehmktu II 762 ergänzen: „Si altéruter 681 Infra

34 t 1 85 guAE St b masculis (Cirea
quatuordecim, bIO puellis Cirea AalIIIOS duodecim, praesumitur
affinitas., quia 10 Censentur apti. Ita Ut 11 dubio Censeantur
impedimentum induxiSsSe. Verum IN regionibus Septemtrionalibus


